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Gemeldeter zimmerbrand 
northeim, Lk. northeim (nds). Auch am Maifeier-
tag waren die Einsatzkräfte der Feuerwehr nort-
heim und des Rettungsdienstes im Einsatz. 

Gegen 15:34 h wurden die Feuerwehr northeim 
und der Rettungsdienst von der Leitstelle in nort-
heim zu einem zimmerbrand in die Matthias-Grü-
newald-straße alarmiert. im ersten Obergeschoß 
eines Mehrfamilien-Reihenhauses hatte ein Haus-
bewohner Brandgeruch im treppenhaus wahrge-
nommen und über den notruf Polizei und Feuer-
wehr gerufen. 

Nach dem Eintreffen der Einsatzkräfte, nahmen die 
Feuerwehrleute, die mit Atemschutzgeräten aus-
gerüstet waren an der Wohnungstür der Wohnung 
das Geräusch eines ausgelösten Heimrauchmel-
ders wahr.

da sich auf klingeln und klopfen niemand meldete 
und Qualm aus der tür hervorkam, wurde die woh-
nungstür gewaltsam geöffnet. Nachdem die Tür ge-
öffnet war, kam den Atemschutzgeräteträgern dichter 
schwarzer Qualm entgegen. Mit einem C-Schlauch 
begaben sie sich in die wohnung und fanden in der 
küche den Brandherd. 

In der Zwischenzeit wurde die Drehleiter vor dem 
Haus in Stellung gebracht. Ein zweiter Atemschutz-
trupp brachte einen rauchvorhang an der wohnungs-
tür an, kontrollierten die zimmer der wohnung nach 
Personen und öffneten in der Wohnung die Fenster, 
damit der Qualm abziehen konnte. Die 62-jährige Be-
wohnerin war nicht in der wohnung.  

Vor dem treppenhaus wurde ein hochleistungslüfter 
in stellung gebracht,  um den Qualm im treppenhaus 
zu entfernen. Im Einsatz waren vier Atemschutz-
trupps mit jeweils zwei Feuerwehrleuten. Einige noch 
glimmende Gegenstände, die von den Atemschutz-
geräteträgern aus dem Küchenfenster nach draußen 
geworfen wurden, wurden von zwei Feuerwehrleuten 
mit einem Kleinlöschgerät abgelöscht. Gegen 15:50 
Uhr konnte der Einsatzleiter (Zugführer) der Leitstelle 
northeim „feuer aus“ melden.  

Eine Übernachtung in der stark verrußten Wohnung 
war nicht möglich. Die 62-Jährige Frau ist bei Be-
kannten untergekommen. die übrigen Bewohner die 
vorsorglich aus dem haus evakuiert wurden, konn-
ten nach dem Einsatz wieder in ihre Wohnungen. Im 
Einsatz waren 25 Einsatzkräfte der Feuerwehr, zwei 
Einsatzkräfte vom Rettungsdienst, vier Polizeibeam-
te /in und der Bereitschaftsdienst der EAM, der die 
betreffende Wohnung stromlos geschaltet hat. text, fotos: host lange 


